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Bedeutung Wildbienen

Bedeutung Wildbienen

Bereiche mit hervorragender Bedeutung für Wildbienen

Spinelli-Barracks

Bereiche mit sehr hoher Bedeutung für Wildbienen

Spinelli-Barracks

weitere Bereiche

Bereiche mit mäßiger Bedeutung für Wildbienen

Spinelli-Barracks

weitere Bereiche

Bereiche mit hoher Bedeutung für Wildbienen

weitere Bereiche

Schüttere Ruderalvegetation mit grabbarem Substrat, magere Zierrasen
und verwilderte Grünanlagen sowie angrenzende Gestrüppe mit dürren 
Sprossen (Niststätten) als Lebensraum bestandsbedrohter Arten 
trockenwarmer Lebensräume

Platterbsen-Bestand als Lebensraum von Hoplitis acuticornis

Sandrasen-Fragmente als Lebensraum spezialisierter Arten der 
Binnendünen, z.B. Nomioides minutissimus

Flächen mit hoher, dichter, von Gräsern geprägter Vegetationß
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Schotterflächen und Bereiche mit stark verdichtetem und daher als 
Niststätte ungeeignetem Substrat, jedoch Pollenquellen
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Ruderalbiotope auf dem Gelände der Schützengesellschaft 1744 Mannheim 
als Potentialflächen für Ceratina chalybea, Halictus leucaheneus und 
Megachile pilidens, weiterhin günstige Lebensräume für mehrere Arten der 
Vorwarnlisten

Kleingartengebiete als Nahrungs- und ggf. auch Nisthabitate regional 
verbreiteter Arten der Vorwarnlisten (Anthophora quadrimaculata, Bombus 
sylvarum, Halictus langobardicus, Halictus scabiosae, Heriades crenulatus)

Ruderalfluren am Bombardier-Parkplatz als Lebensraum u.a. von 
Hoplitis (Osmia) adunca

Gärtnerei

Durchgrünte Siedlungsrandbereiche

Gehölzgeprägte Lebensräume

Überbaute und versiegelte Flächen, Äcker, Sportrasen

Sonnige, offene Stellen der Hochuferböschung und des Bahndamms in den 
Sellweiden mit Nistplätzen von Ceratina chalybea und Halictus leucaheneus

Offene Abschnitte des Hochufers der Feudenheimer Au mit Nistplätzen von 
Andrena pilipes, Halictus smaragdulus und Megachile pilidens, weiterhin 
Arten der Vorwarnlisten (z.B. Andrena viridescens)

Wiesen in der Feudenheimer Au als Nahrungshabitate stark gefährdeter Arten, 
die am Hochufer nisten, weiterhin Lebensraum von Arten der Vorwarnlisten 
(Andrena labialis, Bombus sylvarum, Melitta leporina)

Bereiche mit geringer Bedeutung für Wildbienen

weitere Bereiche

Randbereiche von Sportanlagen, Verkehrsbegleitgrün, artenarme Ruderal-
biotope

Bereiche ohne Bedeutung für Wildbienen

Untersuchungsgebiet


